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Samstag den 11. M a i .

T N i e n.

<3e. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom 27. April d. I . , den bisherigen
zweiten Custos der k. k. Hofblbliolhck, B a r l h o »
l o m ä u s K o p i t a r , zum ersten CustoS und Hof.
rathe daselbst zu erntnnen, und zugleich die stufen«
»veise Vorrückung der übrigen b«» der k. t. Hofd».
dl»othek dienenden Beamten gnädigst zu genchm'gcn
geruh«.

Auf Allerhöchste Anordnung Ihrer Maj.stät der
KaisermN'Mutter,alS OberstenSchutzfrau des Hoch'
adel.gen Sternkreuz.OrdcnS, ist Freitag den 3. Ma i
d. I . , als dcm Kreuzcrfindungslage, das Ordeusfest
M'l e.nem Amt« und Ablegung deS Opfers während
des Offertormms, in der Hofburg'Pfarrkirche filer«
Ilch begangen worden, wobei die hler anwcs.nden
hochadellchen Ordcnsdamen zahlreich erschienen sind.

(W. 2.)
V e u t s ch l a n v.

Die ^Münchener .pa'itlsche Zeitung" vom 2.
Mai meldet: »Um Entstellungen und übertreibenden
Gerüchten vorzubeugen, beeilen w,r uns, von einer
MuheN's'UNg Meldung zu geben, die gestern in un-
sercr Stadt vorgefallen. I n Folge deS mit dem 1 .
Ma i tsr'ff'näß'g eingetretenen höheren BiersatzeS von
6 auf b'/» kr. für die Maß, tam es gestern Abends
7 Uhr zuerst bei einem Bierbrauer m, Thale zu tu-
multuar'schen Excessen. ES wurden Gläser, Fenster
Stühle, Thüren zerschlagen, und wie es bei solchen
Anlässen zu gehe« psiegt, wuchs d«r VolkShaufe von
Lärmenden und Neugierigen bald bis zu «inigen
Hunderten an, die durch mehrere Gassen ziehend,
d.nscldcn Unfug deS Fcnsteremwerfens und der Be.
schad,gung des Eigenthums an den meisten hiesigen
Brauhäusern verübten, dls Cavalleriepatrouillen «in«
schrillen, die Ruhestörer ause>naneeltr,eben, S t r a .
ßen und Plätze von den müß'gen Neugierigen säu-

berten, und mehrere Verhaftungen vornahmen. Be«
merkenswerth ist, daß kein anderes öffentliches Ge.
baude irgend eine Beschädigung erlitten hat, und
diese Ruhestörung, die g»gen 11 Uhr vollkommen
beigelegt war, lediglich eine locale Ursache hat, so»
mit we«t entfernt von jeder politischen Färbung ist."

Nachrichten, die aus München in R e g e n s »
b ü r g eingetroffen sind, zu Folge, wirb Se. k. k.
Hoheit derElzheijog C a r l , in L5cgle<tuug dcS E>j»
Herzogs F r i e d r i c h , München am 4. d. M . ver«
lassen, in Landshut übernachten, vnd am H.Mittags
in Regensburg eintreffen, an welchem Tage dann
die Besichtigung der Walhalla Stat t sinden wild.
Die Abreist wird mit dem Dampsch'ff am Montag
erfolgen. Für I I . kt. H H . Erzherzogs A l b r «cht
Mlt Gemahlinn, und C a r l F e c d i n a n o , welch«
etwas länger noch am königlichen Hofe verweilen
weiden, ist ein Dawvfboot auf den 10. d. Monals
Mittags bestellt. ( W . Z.)

Frankreich.
Der Kriegsminister hat, nach dem Beispiele

dessen, was die Admiralität Englands für die Ma-
rine gethan, d»e Verordnungen wieder in Kraft ge-
setzt und ergänzt, welche den Zweck haben, d>«
Zwelkämpfe »n der Armee zu verhüttn. D»e Versoh.
nungsmittel sind nicht nur den Bel«,t>igten und An.
gre.fcrn, sondern auch den Frcm'den, den Secun«
dantcn und den Qbern vorgeschr.eben, vor welchen
Allen befohlen ,st. den Zw.st zu br.ngcn. I n dem
Falle wo alle vereinten Bemühungen keine Ver,
söhnung hcrbelfühlen würden, sollen Duellanten und
Z.ugen vor die Militärgerichte gestellt werden.

Der G lob be meldet, daß die vor zwei Iah<
ren durch ein Erdbeben von Grund aus zerstörte
Scadt Pointe.ü..Pltre auf der Insel Guadeloupe
mittelst eines AnlchenS in großartigem Maßstabe
und nach einem neuen Princip aufgebaut werten
soll, welches die Stadt vor den Folgen jedes künf-
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tigen Erdbebens so w,e vor allgemeiner Feuers,
bruilst bewahren würde.

I n Alger.en haben sich mehrere Stämme, wel.
che blSyer treu be» Abd'el»Kader ausgehalten hat«
ten, den Franzosen unterworfen, namentlich Stadt
«ni> District Laghuar, 120 Lieues von Algier, mit
' / l i M l i Einwohnern. Der Häuptling S'd.Aymed»
wen.Salem elhiell sofort die Belehnung vom Ge«
neralgouverueur. — Zu Ende des Jahres 18^0

-Halte (dc,n Moniteur Alger.en zu Folge) d«K öf«
fentl.che ^iNtommen ,n Algerien 4/i05,3l7 Fr.,
worunter d,e Steuern der Araber m,c 288,0(1(1 Fl . ,
»elragen. I n den Jahren 1841 uno 42 nahm das«
selbe um je 1,6i)l1,^U0 i)r. zu, und erreichte 1845
»,e Summe von 1l),0N,?11 Fr., wozu d,e Araber
1,335,425 Fr. beigesteuert hatten, ^«ezu kommen
noch ^ (1,8/3 Fr«, welche di« M»litärlnlenda,iz fur
,Pl0<?laNl schuldet, und d»« erst >n den Rechnungen
fuc l.844 ausgelugt werden können. Außerdem wur.
den 5,954.3!)H «Hl- eingenommen, dle, odglelch Nicht
als Steuern gezahlt, dennoch eme ClNnahmSquelle
bilden, so daß das Gesammremkommen m» Jahre
1843 t5,966,605 Fr. oder 4,238,755 Fr. mehr »IS
1842 (11,727,850 Fr.) betrug. (0<st. 35.)

V p a n i e n .
Aus M a d r i d wird unterm 20. April gemel«

del: Dle Zeitungen haben sich ftit gestern nach dem
neuen Preßg.s^ gerichtet. Die Nahmen d«r Druk«
t . l uno ver»nlwortttch<n Herausgeber sind amende

zedes Blatces be,gedruckt. Der Kaiser von Ma-

locco rüstet sich zum Kriege, schon hat er e,ne be-
deutenoc Armee zusammengezogen. Was uns be»
tnssr, so sind wir wegen Geldmangels Nicht im
«Stande, diesen ungleichen Kampf zu bestehen. Die
An^ihe wnd daher eine l)tot!)>vendlgtelt, und wür»
de von der Nal»on günstig aufgenommen werden.

Kraft einer Ordonnanz »st t>l« Reform der Negi»

menter dcr Aimct M Balaton« vertagt worden.

D i r Armee hacie dlejcr Reformplan Mlßf^llen, und

Min kann diese Vertagung alS e»ne den Truppen

und dem General Naroaez, der diese Maßregel ge.

tadelt hatte, gegebene Genugthuung lxnachcen.

Z^hlre.chc Verhaftungen haben an der Gränze Htatt

gehabt, und cmlge undedeucende Gefechce sind m»

Maestrazga zwischen den Truppen der N^'erung

Ulld den die Provinz duvchstlelfenven Carlistenban.

den vorgefallen. ( ' ^ ' 3»)

^, . , ,^Madr i0, 23. April. Die Königinnen setzen
die Truppenschau f^vt. Gestern wohnten sie, in ei'
N^n prachngen Heldzclle sitzend, dem Vorbeimarsch
d«ö »erillenen Iagerregnnenis Marie Christine und
später v.r Mahlzeit der Zoloaten »n. __ Die übcv

die neue öanbescintheillMg bekannt geworden?« Ein»
zelhetten haben mehrere Depulirte veranlaßt i «
Namen ihrer Provinzen Einwendungen dagegen zu
erheben, weil sie das Interesse derselben virletzten.
I n Lugo (Gal,c,en) fand am 18- Apr,l N«chmit'
t»gs 3 Uhr 45 Wmuten «in Erdbeben statt, ,n der
Richtung von Norden nach Äüoen. Die ganze Stadt
ward erschüttert, nne wenn e,n Pulvermagazin sich
entladen hätte; man vernahm das Geräusch mcht
«lnelllblsch, sondern wie üver den Häusern hin»
sch>v,den». Der Fluß M , n o , in dessen Näh« sich
h»lß< Quellen bcsinden, gcrieth «n Wallung wie wenn
cr toche. Von früh Morgens an wehre von der Kü»
st« her ein starter Nordwind, der den Staub auf»
wirbelnd »n den Straßen zu gehen verhinderte. Der
Varomtter zeigte auf gutes Wetter, der ThermoM«"
ter 13" Reaumur. Am heftigsten verspürte man die
Erschütterung um d,n alten berühmten Dom, der
jivoch keine ll^schäd'gung erlitt.

Di« franziistschen Behörden de< Südens wett»
eifern miteinander, alle Spamer, welche in «hrem

Zorn sich noch emm«l gegen »hr unglückliches Va»
tcrland vergehen möchtcn, zenseils der Gränze zurück«
zuhalten. T),e FlücytllNge von Cartagena, über Al»
gl«r und Toulon kommend, sind ,n Marseille «ing»»
engt (lnternllt) worden. Auch hat man »n Perplg»
nan wieder Carlisten verhaftet. Die M^ine^ln wu,«
den unm'tieldar auf den Befehl des Tu'lleriencabi«
neis getroffen. Zu Gap (hohe Alpen) werden 20
Mann, zu Digun (niedere Alpen) 23 Mann , zu
Br>gha!es 8 Mann ,c. festgehalten. Eimge spanische
Flüchtlinge sind alS gememe Soldaten ln die Frcm»
denlegion eingetreten. (Allg. Z.)

Nachrichten von der spanischen Gränze vom 24.
April zu Folge wnd trotz deS Läugnens der min».
ster»ellen Blätter, die Lage der DlNge im lNacstraj.
go immsr beunruhigender für d»e Regierung. Am
12. April »st e»ne starke Abtheilung L>n«entruppen
m,t den carllstischcn Banden hart aneinander ge,
rathen. Die Carlisten wurden dreimal angegriffen,
faßten aber jedesmal wieder Posto und wichen zu<
letzt nur der Uebermacht. Von deidrn Seiten gab
eS Todte und Verwundete; den empfindlichsten Ver-
lust abcr erlitten die kömgl'chen Truppen in der
Person ihreS Anführers, deS Oberstlieutenants Mu»
licl lo, der durch e,ne Kugel tödtlich getroffen wur.
de. — Es bestätigt sich auch , daß m den baski-
schen Provinzen eine Bande unter Sopelana sich
gebildet har. (0<st. B.)

; .< i ^ G r o ß b r i t a n n i e n .

«̂ n den Sälen von Hannover«Square ward

am 23- dieses in sehr zahlreicher Versammlung d»e
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Frage erörtert, ob es nicht rathsam sey, auf die
Wiederherstellung der «udischen Nation in Palästm«.
hmzuarbe.ten, und zu d.ese.n Zwecke eme brm.sch.
ausländische Gesellschaft ju er r ich t . Dle Versamin-
lung b«schl°ß, daß eme solche Gesellschaft gebiet
werden und alle .hr zu Gebote standen M.ttel
aufdlct<n soll., um dos Interesse des Vere.n.gten
K5mg".chcS und der übr.gen Well der ,ud.schen
Kation und ,hren auf d.e he'l.g« Schrift begrün»
roten Rechten zuzuwenden. D.e Kölng.nn und das
Parlament sollen gebeten werden, dle m Palästma
bere.ts ansässigen Juden unverzüglich unter ihren
Schutz zu nehmen, zur Bew.rkung emer Unabhän-
glgkc.lS'E'klärung der jüdischen Nat.on durch die
ipforte Unterhandlungen anzuknüpfen, und den jüd»,
schen Familien, welche in das Land »hrcr Väter
tU'ückkehren wollen, thalträfl»gen Beistand zu listen.
Man wlll christliche Deputationen nach dem Fest»
lande absch,cken, um überall The»ln«hme für dle ĵ lxsche
Nat,on zu erw.Fen. D.e Versammlung beschloß zu«
letzt noch, das, demnächst eine wc,t zahlreichere allge-
«eme Versammlung berufen werden solle. (W. Z.)

<5 h i n a
Der Commandant der Corvette .Mro ine"

spricht sich in se.nem neuesten Berichte über d.e ge.
genwämgen V.chältlnsse m Chma folgenderma.
ßen aus: .,Eö fthemr be.nahe gcwiß, daß der Ka,:
ser von CH'Na der blitllschen Reg.erung für b,e UN»
NNttelbare Räumung dei Häfen von Tschusan und
Kolongsu die vollständig«! Zahlung der schuldigen 2 l
Millionen Dollars angeboten habe, S.r Pottinger
über sich an den Wortlaut des Vertrages hatte, un»
ve>- englischen Manufacturindustvie einen unermeßl.»
chcn Adsatzweg für dle Daurr von drei Jahren zu
tl'hallen. Diese Landungsplätze liegen in geringer
Entfernung uon Nmgvo, ell.em der vermöge des
on^>och'lnsischen Tractates dem Handel eröffneten
fünf Hafen, von wo aus gegemvänig der Verkehr
M't Japan durch d,e chmcsischcn Dschonken verm.t.
telt wird, von denen nur zwölf den Hafcn von Nan»
gasakl mit Erlaubniß dcS Kaisers besuchen dürfen.
I m veifiossenen Handelöjabre ( 1 8 4 2 - 1 8 4 I ) führ.
t.n l0 0sch°nken Tuch, Seidenstosse, Sammet und
andere engl.sche Fabr.kat« nach Japan, ohne daß,
zum grösucn Erstaunen der Holländer *) , eme mch.
faU,geBcm,,tung über d>ese Mehrzahl gemacht wor«
den wäie. Ea ,st übrigens vorauszusehen, daß die
Engländer sich nicht nnt d,esem milleldaren Verkehr
Mit Japan begnügen werden. So eben »st eme hydro»

*) Nur die (tunesischen und holüinbiscw, Scliiffe dürfen in Nan.
Hasaki landen und die Zahl der letzteren lst auf aulM,! we-
mg< beschläntt.

graphische Untersuchung der Küsten jenes Reiche
unter Leitung des Capitäns LZelcher beschlossen war»
den; man zweifelt jedoch, daß d,e japanische Regie»
rung von der blsher aus Mißtrauen gegen den aus«
wältigen Handel beobachteten Strenge gutwillig nach,
lassen werde. Vor der Hand hat England indeß be-
reits namhafte VortheUe in den chinesischen Mee,
ren errungen. Der Besitz der Insel Hong.Kong
M>t einer trefflichen, gegen di« heftigsten Winde ge.
schützten Nhede, bietet ihm einen wichtigen Mittel-
punct zum Schutze des Verkehrs in den durch den
Tractat eröffneten Häfen. Hong'Kong gegenüber,
in einer Entfernung von 8 b.s 9 K.lometcr, l«egt
die 6° todt Cowloiv m>t mehr als 150.UW Emwoh»
nern, wo d.e Engländer sicher «inen relchen Absatz
an Manufacturwaren und Opium erzielen werden.
Der Handel mit diesem Artikel ward nie lebhafter
als jetzt getrieben. Täglich gehen Goeletten und
leichte Schiffe von 100 b>« 1W Tonnen von Ma-
eao mit Opium nach der südlichen Küste von Chi-
na. Eme Kiste van 1 P'kul tostet 750 bis 800
Dollars. Kaum ist daS Schiff angekommen, so be«
geben sich d,c Chinesen an Bold , saufen das Opium,
lassen »hre Dollars zurück, und in einer emz'gen
Nacht ist d«e ganze Ladung verkauft. Dieser Han»
del war sogar während deS dreijährigen Krieges nie
unterbrochen und auch die Amerikaner betheillgten
sich an dem namhaften Gewinn, den erbrachte, indem
sie türkischtSOplUM kommen ließe»/ das sie um 10l)
Dollars per K.sie wohlfeiler und daher in betrachtli»
che> 'I^cng? verkauften, wiewohl es an Güte dem in«
bischen nachsteht. Dich hat vielleicht auch die Regie'
rung von Bengalen veranlaßt, das Opium der Re»
sipentschaft jedem Schiffe ohne Rücksicht auf Flagge
zu überlassen, um so den Absatz zu erhalten, Unter
den ftegenwärtizcn Verhältnissen läßt sich über die
Richtung, welche der französische Handel in China
zu nehmen habe, noch nichls bestimmen. Seit dem
Jahre 1816 sind jährlich zwei oder drei Sch'ffe in
Macao oder Canton eingelauftn. Es ist sehr zu be-
dauern, daß die französischen Tuchfabrikanten biSher
die ihnen gemachte Bemerkung unberücksichtigt lie»
sien, das; ihr Tuch um einen Decunelcr zu schmal
ist, weßhalb die Chinesen Etücke aufsetzen müßten,
was sie niemals thun. Eme Folge dieser Achtlosig.
ke,t war, daß die Engländer den Tuchhandel auf,
dem chinesischen Markte an sich gebracht haben, auf
welchem s>> nur noch e,ne Concurrcnz m.t den Nus-
fen zu bestehen haben, die vlel Tuch nach dem nörd.
lichen China führen. Rußland n>m,vl durch seine
Tuchausfuhr den zweiten Rang im Handel mit Ch,-
na e.n. Die Engländer führen jährlich von Benga»
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len nach China 130 bis 140,000 Ballen Baumwolle,
Serge, Kameiot, Baumwoll < und Se,denwaren,
welche dii Cb'nesen nachzuuhmen suchen. Die Ameri«
kaner behaupten im Handel mit China den dritten
Platz. Ihre Sendungen bestehen in Baumwolle, Pelz«
waren, Mehl und Dollars zur Bezahlung der Retouren.
Die Eröffnung der fü.,f Hafen dürfte zur He«
bung beS französischen Verkehrs in Chlna beitragen;
ober vor allen Dmgen müssen die Fabrikanten und
Rhedermehr Thätigkeit entwickeln, und stets demGe»
schmack und den Gewohnheiten der Chinesen zu ent»
sprechen suchen. Die französischen Sch'ffe gehen fast
alle nach Manilla und ofc auch nach Batavia, be-
vor sie sich nach Macao begeben. Es ist leicht, ^
ihrer Labung daselbst abzusetzen und dafür Neis ein«?
zutauschen, welcher in Manilla überaus wohlfeil ist
und fast immer in Canton untergebracht werden
kann. Französischer Wem soll in Macao und CaN'
ton vorthellhaft verkauft werden können. Der Uhren»
Handel verdient ebenfalls dle größte Beachtung. Em
Londoner Handlungshaus in Canton setzt für 890 000
Dollars Uhren ab, deren Räderwerk es aus Genf
tommen und in London dann mit Gehäusen in chi»
nesischlM Geschmacke versehen läßt. Diese sind mit
chinesischen Zeichnungen verziert und haven fast alle
auf dem Rücken ein Wappcnschildchen, in welches
der Käufer seinen Namen stechen läßt. Ein nur ei,
Nigermaßcn wohlhabender Chinese trägt immer zwei
Uhren. Man darf sich nicht verhehlen, daß die Wahl
der RetllUren Schwierigkeiten darbietet. Außer Roh»
seide, Droguen, PorzeNanwaren, welche übrigens bei
uns wohlfeiler und schöner sind, Ind igo , der an
Güte dem indischen nachsteht, einigen lacklrt.n und

' anderen chinesischen Waren, bleibt nur noch Thee
übrig, dessen Verbrauch in Frankreich jedoch gerin»
fügig ist. — E,n Schreiben aus Macao vom 23. De.-
cember 1843 enlhäll. Nachileh.ndeS: Dieses Jahr
zeichnete sich durch eine große Geschäftschätigkeic
aus. Es sind Über 3 Millionen Stück I^onxcloUl
(weiße Cal'toS) verkauft worden, von denen bel.
nahe ' / , amerikanisches Fabr.tat war, welches das
englische sowohl an Güte als an Wohlfeilheit über.
tr.fft und mehr den Chinesen zuzusagen scheint. Die
amerikanische Baumwoll'Ndustrie tr i t t überhaupt m
eine lebhafte C°ncurrenz Mit der englischen. Der
Tuchhandel hat sehr abgenommen. Man konnte d,ch
lange nicht erklären, b>K man endlich dle Magazine
m,t russischem Tuche gefüllt fand, das weit wohl,
fe,ler als das englische geliefert wild UNd NUN sei-
nen Weg sogar nach Canton nimmt.

( I . d. ostr. Lld.)

V » v t i.
Ein von Cape Haytien zu Boston angelangtes

Schiff bestätigt die Nachricht, daß b,r spanische
The,l der Insel sich gegen die jetzige Negierung em.
pört, und daß dlese sowohl d,e regelmäßigen Trup»
pen, als die Milizen gegen die Rebellen beordert
hatte. Am 13. März w»ren 1500 Mann von Cape
Haytien abgezogen und Tags darauf langten 3000
Mann dort an, um ebenfalls nach dem spanischen
The,le von Hayti abzumarschiren. W»e es schien,
war der Präsident eifrig bemüht, e,ne große be«
waffnete Macht zusammenzubringen, und man rech»
netts daß Mindestens 20.000 Mann gegen die Spa-
nier marschiren und einige Gefechte vorfallen wür«
den. Gut unterrichtete Personen glaubten» daß d»«
Unterdrückung des Aufstandes ohne große Mühe ge»

lingcn werde. Der Handel lag inzwischen darnieder
und die Lebensmncel aller Arc stiegen ansehnlich
im Preise. Einer von Kön>g Christophs alten Offl»
c,«ren, General P«rrot, e»n Schwarzer, befehligte
die zu Cape Hayi.en e.Nftet. offene Division. (W. Z.)

Ve» mischte Nachrichten.
( E i n m e r k w ü r d i g e r A ch »I dkrö'ton fang

i m M > t celme ere.) Man schreibt aus Messma
vom 19- März: Vergangenen Montag würbe am
Faro (.Dorf und L.'uchlchurm ain Eingänge in b»e
Meerenge an der stc>l>schen Küste) e»ne ungeheuere
Schildkröte von emer ganz ungewöhnlichen Art ge»
fangen; sie hat gleich denjenigen, welche in d<r
Südsee gefunden werden, kein« schale, jonbern bloß
e»ne ziemlich starte hornart'ge Haut auf dem RÜk»
ken, welche rinnenfölmige Vertiefungen von je 1 ' ^
Zoll Breite hat, die sich vom Halsgclenk bis zu dcn
HlNlcrfloßen hinziehen. D«e ganze Länge des Thie.
rcs vom Kopf b,s zur Schwanzspihe ist 7 ^ Fuß,
d,e Breite 3'/» bis 3 ^ vorn an der Brust, die
Vordersioßen haben nah, an 3 Fus; Länge, die Hin«
tersioßcn sind el'uas kürzer, die Höhe wlrd etwa 3'/«
Fuß s.'yn. Der untere Theil und d,e Flosien sind
m>t e»ner weichern Haut bedcckl, von etwas fchmuz.
z,g weißer Farbe m»t braunm Flecken, die Ober«
d.cke «st ganz dunkelbraun, mehr schwarz. Der Kopf
w>rd 9 bis l 0 Zoll lang seyn, und das Maul iä
mit starken Zähnen versehen. (Das Maß. von dem
hier gesprochen wird, ist der bayeiische Fuß von 12
Zoll.) D«e Schiffer Mai inar i , welche daS Thler
lauf,n sahen, sagten, sic halten es mit einer Har«
pune gefangen, e«ne Wunde, welche etwa 1V2 Fuß
aufwärts von der Schwanzspche auf dem Nucken
war, ließ bemerken, daß an d»,ser Stelle dle Haut
nur 1'/« L'Nlen dlck war, jedoch dürfte selbe mchr
oben am Nucken wohl stärker ftyn. P ^ f . Nuppel,
welcher sich gegenwärtig »n Messin« befindet, ertläit,
daß eS eine Art Schildkröte sey, die bloß in den
ostindischen Gewässern vorkommt. Dab Thier wmdi
für 20 Plaster angekauft. — Ob doSselbe nun um
das Cap dtr gucen Hoffnung gesegelt ist, oder ob
es eine Fußpaitie Über d«c Landenge von Suez ge-
machr hat, daß lst d,e Frage. ( W . Z. )

Verleger: Ignaz Aluiö (Vdler v. Kleinmayr.
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v. Oestcrrcich nilter »ltd/ju2 p(^t.> —
rd der Enue. vo>, Vl)y. zu » i j , « 65, —
mc„ .^Mährc,». Schle I z , , , , ^ " ^ ^_
slen, ^5leyerm>,u'k. i l a n l X ^ l ! , ' " " ^
t»„ . i i ^ l i , . Görz lind !;>, ,2l4 ' ^ k —
i'es W. Oberr. A.incb ^ s

Aclici, der östcrr. Douau-Dampfschissfahrt
,u 5oo fi. (5. M 59a fi. in C. M.

3i. ^ . N 0 t t o ) ichungen. ^
I n (̂ rcitz am 8. Mai Itt'14:

76. 75. 41. 1. 7t.
Die nächste Ziehung in Gratz wird cm

22. Mai i8^l'l qchaltrn wcrdni.

Verjeilhuisi ver hier Verssorvemll.
Den 2. M a i l8^l^,.

Dem Lormz Wcllitsch, Zuckerfabrik« - Arbelle^
se?u Kind Anton, alt 5 Wochen, in ber S t . Peters-
Vorstadt Nr. 52, alls Schwäche nach den natürlichen
Pock»n. — Ioftpd Rollich, Sttüflmg, all 25 Inhre,
am Kaftellberge Nr. 57, an der Lungensucht.

Den 2 Mar ia Achzhm, Inwohnerinn, alt 5?
I.ibre, im Eiuil - Spita'e Nr. 1 , an der allgenitlncn
Wassersucht. — Jakob Pezhelin, Scia'fling. alt 2^
Jahre, am Kastellberge Nc. 57 , an Ablagerung des
Krankbeitsstosses auf das Gehirn.

Dei, /z,. Urslila Griischar, Inl i i luls. irme. alt 90
Jahre, in der Siadr Nr . !2^i. an der Lungenlähmung.
— Mathias Tausei, Schneider, alt 27 Jahre, ii?
der S t . Peters-Vorstadt Nr. 26, an Convulsionen im
Verlaufe der Blalcern.

Den 5. Dem Rochus Ma'.lschel, M.itra;enmach.'r.
sein Weib Maria, all 76 Jahre, in der Polann-Vor.'
stadt Nr. 7 2, an der öungensucht.

Den 6, Maria Widdcrliofer. irlsinul ge Inst l tn ls '
anne, alt 5 l Jahre, im Vcrforgnnysdanse Nr . ',,
am Zehrsieblr, in Folge scrcphulöser Gcschwiu'e. —
Herr Andreas Matilsch, k. k Bezirks- ?lclu<»r zu
Ädclsberg, alt 55 Jahre, im Liv i l^Spi la l Nr. l , an,
äußern Brand.

Dcn 8, Dem Herrn Lorenz Kunschitz, k. ?. Stadt-
und Landrathe, s. K. ?lmalia, alt i, Jahre, in dec
Sladt Nlo. >9l, an ter Abzehrung. — Gregor Ho^
mann. Viclualilnhändlcr, alt 38 Jahre, in der Po-
lana.Vorstadt Nr. »I , an lcr Gehirulähmung.

L i t e r a r i s H e A n z e i g e n .

KöLnerwasseV-Nnzeige.
.. 1 ^ a . t ^ ' ^ Maria Farma in Cöln, Nr. Ü711,
° ! ^ >, , ^ ^ " ? / / echtc.. Külnerw.sscrs, qibt sich permit dicE^re, tcm!verehrte»Publikum die Aa.
! 7 e a ^ ^ ^ V ^ p ^ ^ ' ^ ^ s.nc^^.cn Kolncr.osse^ sich f.rl.'rährcnd bei ^ . « W « U « ,

^ 1 ^ ' / I . Ä 3 o ^ " > ^ " . ^.^brten Abnehmer kann auch jederzeit m diesemVerlags-
orre ric ^cytyelt dleses Wassers mit den untrüglichsten Belegen dargethan werden.
Z. ew. (^) ^ ' ' ""^"

Außerordentliche Preisherabsetzung.
I n der V u c h h a n d l u ^ v o n I g n a z ? d l e n v . K l e i n m a v r m ?a,bach sind ganz neu zu h a b i n :

Goethe's sämmtliche Werke.
I n ^0 (Vierzig) Bänden. Complet.

Neueste, nut Zusätzenvevmcyv^ncugcoidnctt, vollssändiastc ^nqmal.-AllSgabe, auf seinem Maschincn^V^in.
^ ^ ^ ^ p a p i c v , ill Se l le r -Form^, klcn,^. S tu l tg .n u!id ?3ül'inqcn .^olta'schcr Vcrlag) l8/l0.

«cK^Statt ^ii fl. 30kr< um L0ft. C,M. Elegant drosch. 21 st.
(3 vaib. Zeitung y. 11. Mai 18^.)
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Z.L03. (2) Außerordentliche Preisherabsetzung.
I nde r Buchhandlung uon I q n a ; E c> l e „ v. K l e »i m ay r in Laibach ,

D ^ " ist um beispiellos billigen Prcis in C.M-zu haben : « ^ H
Atlas der merkwürdigsten Schlachten, Tressen

und Belagerungen
dcr alten, mittleren und neueren Zeit, in 3 « 3 Blättern,

«ach den besten Quellen, unter Mithilfe der Ablh. dcs topog. Covps dcs k. Wuvt. G. Q . Stabes ausgearbeitet

von Friedrich v Häusler.
, 5 Lieferungen m i t 2/»/» Sch lachtcnp iäncn (auf 2>3 Blättern) i n G r o ß - F o l i o , sammt

französischer und deutscher Erklärung in Grol^Quart, complet. Freiburg 1831 — l838. broschirt,
ganz neu.

Anstatt 148 fl. 3V kr. um 48 ft. 3«5 kr.
3. 567. (2)
I m Acllage der Kunsthandlung H ) . ^ . M ü l l e r in Wien, am Kohlmarkt Nr. l N9,

ist so edcn erschienen, und he» A g n , 5 W d l t N V. NlelNMaZZr ' " ^bach
angekommen:

S p e z i a l - K a r t e
des

• H e r z o g t h u in s K r a i n ,
in 16 Blättern.

Herausgegeben und Sr . kaiserliche!, königlichen Majestät

Kalser l'on Ocstcrrcich , Könui von Ul iqarn und B ö h n c n :c, lc.
in tilsster Ehrfurcht und Unterchänigkeit geividmet

von
Ileilll ' ic.ll l'V«vo!')

Magister .̂'ha'.macia u,,d Gustos am Landes-Museum zu L îbach.

Erste Lieferung m ^ Blättern. Subscription 2 fl. CM.

Der Verfasser h.n bcl d.-m Enlwurfe ob ger
Splc ia lkantaufd ie Land.s .K re i s , und Sceucrb^!,ks'
<zjränz«n, auf die üblichm , an O l t und Steile
v.lislciclcn Localdentnuuxgen in krainischer und
deutscher Sprache, auf ti'ie genaue Vc^eichnlun, dcr
D t l ana ie , Cl'sat- und Filialkitchen. auf die '.'"gade
dlr montanistischen Verhältnisse und auf Dcnstcllung
>.fr Kebirae, Waldungen. Gewässer und Wege sein
? genmer gerichtet, und sowohl di« " " f s e " " ' v i e l -
fUtigen Vere.sungen deS Landes gemachtcn Cls .h-
rm'gen. als auch die ihm von scmer. G o . m r n und
Freunden auf das Bereitwilligste m.tgelhe.l lenQnel.

Da" S , Majestät die W ' d m u r g allcrgnadigst
zu genehmigen geruhten, so dürfte solchts genugsam
zur Empfehlung dienen und die I>. l . Suhlcr ibm-
len werden sich durch den Augensck",, ub.rzeugen,
daß mehr alS Gewöhnliches geleistet worden ist.

' Zugleich wird mi t dieser ersten L^fc^mg eer
gtdruckle Auswcis t lb l l aU« in der L^'bacher Diö'.'

tlse bestehenden Curat- und Filtalkirchm und Kapcl-
len, mn der Benennung ihrer l'eillgci, P^lronen tull>
der O<t ,«o sic bcstedeu. sammt der )lng>ibe d»r
E>it>er,,unlz der Filialkuchcn vom l^lllatorle, gr^cis
ausa/geben. Das Verzeichniß der I ' . ' I ' . Subscribe,,'
ten a^cr kann erst mit der ^tcn und letzten Licf«-.
rung erscheinen, dis dabin bleibt der Subscriptions.
Pieis von 2 fl. C M . fur die Lieferunq noch offen;
<rlselbe erlischt bei Ausgabe dcr lehllN L,eferung
und es tr i t t unabänderlich d.inn i:er Ladenpreis r o „
I!i si, C M . für die Karle ein.

Die I ' . ' l ° . Subscribci'len wollen bei E m ^ n n i -
n.^dmc die erste Lieferung für tie zweite mit 2 fl.
C M pränumcrken. Ncuhinzulrelcnde aber bit ecttt
mic 2 si. bez<?hlen. und eblns^lls für die zweite ^ fl.
erisgcn

Alle 3 Mona t , erscheint eine Lieferung.

W i , n am l 0 . Apr i l l L«4 .
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Aemtliche Verlautbarungen.
3. 685. ( l )

V e r l a u t b a r u n g .
Da die hohe k. k. Landesstelle hier, die

am 2. April l. I . abgehaltene Minucndo-
Licit<?t'ion, hinsichtlich der Licserung dcr für die
hiesigen Staacs- und Local-Wohlchätigkeits-
Anstaltcn im lanftnden Jahre benölhigt wcr-
deüdt'il Pantoffel,, Tlschlerarl'eiten, Fatschvetten,
uud des Macherlohns der vclschieoenenWäschal-
tikel nicht zu bestätigen, sondern die Abhal-
tung cincr neuerlichen Licitation, und hi^zu
die Vetiautbarnng mittelst den deiden Provin-
zsal-Zeitungi'n anzuordnen Pfunden Hal, so
wird zu Folge dieser hohen Anorüinlllg hicmit
bekannt gemacht, daß am l7 . Mai ! 8 l 1 um
<) Uhr Vormittags in der Amtskanzlei der
hicrortigen Bcaats - und Local ^ Wohlthatig-
keics-?lnstaltcn, im Civil- Apitale Nr, 1, wegen
Lieferung der nachbenannten Arcikcl die neuer-
liche Minuendo-Licitation abgehalten w.'rd.'n
wird. — Die zu liefernden Anikel bestchcn
iil Folgendem: 200 Ztück Falschsten, l50
Paar Pantoffeln, 18 «-x'ück Bettstätte von
weichein Ho l ; und gelb mit O^lfalbe angestl'i-
chen, l g Stück Vvttkasteln wie oben, 6 Stück
^ikstühle wie oben, 13 Stück Fußschämmel,
8 Z.ück Iess.'l von Kirsch!)ol^, 3 Glück Kin-
berbl'ttstättcn vom weichem Holz,, und gell) mit
Oelfarve angl'smchl'!,, 13 Ztück Kopftafelu,
schwarz mit Ölfarbe angestrichen, und mit den
vorc;e;cichl,ettl! Rlldrikvn vrrschen, 2 Ztü'ck
Spciücische mit L l̂deln l,nd zwei Flügelthüren,
dann die Ardntsliefcrung von 90 Stück feinen
^lntuchern, ,'.5 Stück g.olien Unterlaalcintü.
cheln, lV i-tuckKopfpölste^Ueberzüae 21 ^t,i.p
S ^ i c t c n , <)2 Slück Handtücher, ^ l Z k
Ma.mähc.nd,n, 29« Stück Weibshemdcn 7
Stuck ^troy.acke, 7^ Stück Btrohpö ster
43 "-luck Madratzen-Ueberzüge, ^ S ü ^
Madrahe^e .Uebe rzüge , ^ Stück I w "
" ' . " ^ ^ ^ " " l ^ r ö c k c l n , «0 Stück qroße

a^one ^vnio^!., »^o Stück kl^nl« «tü..>> <
?20 Stück-Klnd,.lei.tt5cher ^ ^ ^ " ' ' ^
^opsdcdeckmiqcn, W Stück Flelbc7,s,ckl.. 7^
SlückBetttlschcl-Vochäng.samnnN'ea ' I «
Stück Btttschraqen^Vo.hänge, ^ n w 2 < ! .
Wladratzcn das Roßhaar auflösn m>d füllen m
^-tück Ma0>.ah>'!,pöIst.r das Npschaav „uflö.
st" u„d füllen. — Hic'zu wcrden die betr<ff^,l.
dc'l, Profcssioilist^n UU0 sl)!lstig< Nnt^-nchmm:.^-
lustige zu erschcmcn mit dem Bcmclkeu einge-

laden, daß die dießfälligen Licitationsbcding-
niffe in den vor- und nachmittägigen Amts-
stunden in der hierortigen Amtskanzlti einge-
sehen werden können. —> Direction der k. k.
Staats- und i.'ocal-Wohlthäcigkeits-Anstalten
zu ^idach am 6, Mai 1«'l'l.

^Tmlschtc ^eri.^UtUHrungrll.
3 675. (2) 3^r. 227a.

G d i c t.
Von dem Bczillzqelichte Schneebe^g wird

hiemit belanin gemacht: Oz sey über Ansuchen
des Hrn. Johann Urko von Laibach, gegen Herr«
Ulldrcas Dc»ugan v>>l> Laa«?, i», die executive Feil»
dicm q der dcm l!ch'el», gehörigen, dcr Sla^tgült
L^^S llitter Urb. N ^ 27, Rect. Nr. 2» dietistbalen,
auf 5)^5.st ^eri^>lli.b qeschähten R^ l i t ä t sammt
?ln. und Zllq^'hös <n La^s, lrcgcn schuldiger 5ion st.
<:. 5. 0. ^ c i r i l ü g c t , l i n d hierzl« eie T e l l N ü i e a u f ö e n
3o, M'^rz, 5>> Ilpril u»d 3c> M^ i >U^^ jeoesmal
in den v?lm>tl^ia.».'ll ^lmlöllllnden in der hielöft«-
gcn Oelicdl^^üjlei init dem bestimmt worden, daß
diese RcaUi<it »us bei ter dlitten F?ilbletU',g un-
tcr ihren, Schähuügslvcrlhe hmtangegtben werden
tvürce.

Das Schä^u:,g''prolocoll, der Gruntbuchser»
tract U"d0ie ^icll.itionobedillgiiijsc Minien i>l 5>>-.l ge»
wc>h!'llcb<'!l Uinlsiilillü^,! hiercimti cingeschc 1 werden»

B^zisss^cvicht Schoccbcrg ^m 2c>. D^ccinb. «3^3. '
3?ro. 779-
? lnmerk l l »q . Nichdem stch bei der ersten „^d

zweite» Fe>lbictunqsta,zsahung kein K^nf-
lulicr meldct«, wiro am 3o. Ma i l, I .
zur dli lt lt, qcschliltcn »verdsN.

Bczirlzabri.ilell Hchi,eedergam5(,, April , 8 ^ .

3 ^ 6 6 Ü ^ I ) Nr. Iy2.
E d i c t .

Von ocin k. k. vereiniin Bezis^gcrichlc Gg.z
und Kiemdcs.i wird hierinic detannl g.'»nacht: GH
sey m oer Gr^.nionssache dcü Daniel Novas, als
(Z.ssionär des I.h^nn Uranler, unter Vertretung
des Herrn D«-. Lindner, wider M^lthäus Uran:
lcr von Ko!n,,^l^ lveqc» aus dem w. ä. Vergleiche
ddo. Poiiooils^ zu Warten^'rg am 3».Jul i »634.
Z. 5)2, „och schuldigen »»o st. sonimt rückständi»
gen ^i»sen ul,o Vreculionskosten, in die executive
Bciilclgerung dcr dem Schuldner gehörigen, »"
.ivVinpale 5ull (Conscript. Nr . 5> gelegene», der
Hcrrschaft Ogg ob Pol>pctsch 5ud Ull). Nr. 5? et
Rcct. Nr . 20 oicustbarcn, auf 20)2 ft. 25 tr, gcricht.
lich geschätzte» Gan^hube gewiNiact, und zur Bor .
uahmc dersclbcn im Orte der Realität cie <5ag.
sahu»g auf t-cn 23. M a i , 2^. I m , i und den 25.
Ju l i , j dcsmal 9 Uhr Vormittag mit deln Anhange
lx'liimml lroroen, oah, lvcnn dicŝ  Nealität bei der
el<illi oecr zivc'cen Fcildictung nicht um occr übcr
den Scdäyunggwerlh an Mann gebracht werden
l'ö!,!,ti>. scllic bei ee<- dritten ^cilbictung îuch unlcc
di>mSchähll">zc'!rlllh.'werte dint^n gegeben werden.

O^S Scha^!i!igc'prot^co.'!, eic ^lc,tatio«iöde.
dingmsse, lvo7uniei etc O licgcnhcit füs jcdeu L i .

(2. Inlell. Blatt Nr 57. 0. 11. Mai 15^,)
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titanten zum Etlage einer baren Oantion pr. ,00 f l . ,
»lfid der Glu>,druchü.x'racl lönn n in der di.-ßge»
ri^lllche» Registratur ciüßcschen wcrden.

K. K. Bezictsgericht Egg und Krculrerg am

3.67» . (3) Nr . ,080.

Bon dcm k. k. Bezilks^crictte Gag und K,eutberg
»vird hiemil bckat»"l gemacht: OK scl) in der Exe»
<MlonösaÄ,'c dcs l?uka5 Kanfilia 6cn. ron ^odle«
tschc, durch Kmcn Bcvcllmachliqtcn Johann Th^«
n-!c»!cdih> von V i r , gegen Llilcis 5^anzi!ia ^ l in .
von Podlccscl,c, N'egen aus dcm N'lhelle cdc. 22.
I lp l l i 1U43, Z. i o n , schulcigen 5o ft, ; — Der auf
tt st, 4t>ks. gemäßigte» Geiichlö» und S'xcclitic,'>v-
lasten, in die executive Versicherung der dcm Ole-
eutcn gehörigen, der löl?I. Graf Lc>mbcrg'schen
«Zallynicatsgült unter Urb. Nr. 27 und Ncctf. Nr.
23 ulilcrthän'gcn, zu Podrczhe gclcge'-cn, auf
l5'^2 ft. äo tc. <Z.M. gelicdUich ĉ cschähten yaozen
Hude gcwiNlgct. und zur Bornalxne lcrscldcil die
Tagsclyungen auf ten 3". M a i , 1. ) l> l l u 'd 1.
2lugust 0. I . um<)Ubr Volmil!a.', mil drm B.isalze
onkcol0„ct wolücn, das; c>b>c>c Realität, falls ye
bei der ersten oder zwcilen Fcllcicluiig n!cht tun
cder über den Schähunftöwc>lh rcräußert werden
taints, bei der dritten Hc»ll?'tlu,>g ouä) un!cr dcm
Schähungölv^rlhc lrerde hünangcgcben u^dcn.

Das SHaynngv^rcuocosl, d,e Licitc>tiol>sl.'c>
dingnissc, worunter die Obliegenheit sur jeden ^ i^
ii lonlcn zum Grlage einer darln Volition pr.
üo ft., und der Gvundbllchs'Xtract können in der
diehgericbllichcl, I^cqisilatur eingesehen wcrdcn.

K. K. Bcziltsgcrichl Ogg und Kieuldcrg t>cn

Z 693. ( ' ) Nr . 254.
O d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Neilniz wird biemit
l'cl'^nllt stcmacbt: Es fty auf Ansnche,, dcö ̂ 'uc^s
^schnk voil L.nbo.ch, Lessionär des A' l ton Louschin,
we^en ibm schuldigen 102 ft. 2o kr. M . M . c. 5. c.
in die crelunve Versteigerung der, den» seligen
Joseph Tanko. vulqo Bikel, von Sapatok, qchö'.i.
gen, der Herrschaft Neifniz zul, Ucb. Fo l . 65a
,V ot. Nccuf. Nr. I2» ^. zinsbaren halben Kanf-
rechlsbnde gcwilliget, und zur Bornahme dersel.
den Z Tagfa'hrten/als auf den 29. M5rz, 2c. April
uud I l / M a l d. I . , jedesmal Vormiltttgs u m , a
Ilhr im OtteSapotok mit bcm Beisätze bestimmt
lvorden, daß dlese halbe Hübe nur bn der, 3.
Tagfahrt unter dem Schahnngslverthe pr. ,200
f l . dahin gegeben werden wird.

Das <«7ckätznngsprotocoll und die Licitatlons-
bcdilignisse kennen täglich in dieser Amtslanzlei
ciugeselcn werden.

Veznkögericht Ncifniz den 5. Februar »845.
A n w er t u n g. Beider ».und 2. Fcilotetungslag.

satzung hat slch kein Kauflustiger gcm<Idet.

Z. 696. (1)
A n z e i q e.

Untcrzcichnctcr s,ibt sich hiemit dii>
Ehve, dcm ucvehrungöwmdigen Publkmn cr»
qedenst anzuzeigen, dcisi er s în voriqcö ?lr-
deitälolale Nr. 57 in Dcr CIcphanten-G^ssc
zu Gcorc,i verlassen, und in delsclbc« Neihe
das Gewölbe Nv. n bezogcn hat, all wo alle
Gold< und Silbcrarbcitcn übernommen und
bestens besorgt werden. Zur größcrn Bequem-
lichkeit seiner geehrten Abnehmer hat Gefertig-
ter das Verkaufsgewölbe in der Ind^Gassc
(vormals des Handschumachcrs Hrn. H^ack) er-
öffnet, und hofft durch die Echtheit seu-.er Gold-
ct. Silbcrwarcn überhaupt, als auch möglichst
billige Preise so wie durch richtige und schnelle
Besorgung der ihm ertheilten ?lnfträge daä
Zutrauen des verehrten Pudlicums sich zu ver-
dünnn, und daß er stets bemüht s<vn werde,
durch die beste Bedienung dieses Zutrauen zu
behaupten.

Joseph Pardnböky,
Gold - mid Silbl'l'al'beitcr.

Literarische Anzeigcn.

Z Das ia Bände starke A

G Gonversationslexieon D
O (Elcgant bloschnt. Stnttgart 1844) O
A ist in der unterzeichneten Buchhandlung H
^ siir dcn Preis von A
A c ^ S H kr. pr. Band zu hüben. H
W I l c h a l t u . A u s s t a t t u n g p r a c t i s c h , g e d i e g e n ! W

A ll^eorg Nercher. Buchhändlers
^ in iiaibach. A

Z. »29."(3)

In Ktökholzer v. Nirschslld's Vuch
Handlung in Wlcn ist so eben erschienen und
in M n a ? v . U l r i m u a Z t r ' ü Buchhand-

lung in ^aibach zu haben:

NN » lV f r 5 n le in .
Ritter n Adept.

RomauNscbes Sagenbllo aus der Vorzeit, w zwci
Büchern, drosch. 4 I kr.


